
 
 

 

  

 

 

STELLENAUSSCHREIBUNG 

Saisonarbeiter/in (m/w/d) 

Die Stadtgemeinde Bärnbach sucht Saisonarbeitskräfte für den Bereich Ortsbildpflege und 

Reinigung.  

Arbeitsbereich: 

Alle anfallenden Arbeiten für die Erhaltung, Verschönerung des Ortsbildes im Bereich 

Blumenpflege und Gartengestaltung sowie Reinigung von Objekten der Stadtgemeinde.  

Beschäftigungsausmaß: 

Vollzeitbeschäftigung (40 Stunden) von 1.3. bis 30.11.2023 bzw. bei Eignung verbunden mit 

der Wiedereinstellungszusage für das darauffolgende Jahr. 

Anstellungserfordernisse: 

- Freude am Arbeiten mit Blumen und Pflanzen 

- Flexibilität (grundsätzliche Bereitschaft zur Arbeit am Wochenende) 

- einwandfreies Vorleben sowie körperliche und geistige Eignung 

- Führerschein B 

- Österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft 

Entlohnung: 

Entlohnungsgruppe 5/1,  Monatlicher Mindestbezug € 2.041,50 brutto. 

Die Anstellung  erfolgt  nach   dem Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 

1962  idgF  und  unter  Berücksichtigung  des  Landes-Gleichbehandlungsgesetzes 2004 idgF.  

Bewerbungen sind unter Anschluss sämtlicher Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Kopie des 

Führerscheins) bis zum 23.01.2023 per E-Mail oder im Postwege an die Stadtgemeinde 

Bärnbach, Hauptplatz 1, 8572 Bärnbach, stadtgemeinde@baernbach.gv.at zu übermitteln. Es 

werden nur vollständige, fristgerechte Bewerbungen in das Auswahlverfahren miteinbezogen. 

Allfällige im Rahmen des Auswahlverfahrens entstehende Kosten (z.B. Fahrtkosten, Tages- 

und Nächtigungsgelder) werden nicht ersetzt. 

Gem. § 37 ff. DSG werden Ihre Daten ausschließlich zum Zwecke der Prüfung einer Anstellung verwendet und 

nach Abschluss des Ausschreibungsprozesses vernichtet. 

 

 

                                                                                                  Für die Stadtgemeinde Bärnbach 

                                                                                                               der Bürgermeister 

                                                                                                   Jochen Bocksruker eh. 

 


